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Die ePA gibt schnell und effizient einen Überblick 
über die Krankengeschichte 
Die elektronische Patientenakte (ePA) bündelt alle Gesundheitsdaten an einem Ort. Ärztinnen und 
Ärzte können sich so schnell und e�zient einen Überblick über die Krankengeschichte ihrer 
Patientinnen und Patienten verscha�en. Das Besorgen alter Arztbriefe und Befunde in Papierform 
entfällt, Diagnosen und Dokumente aus Untersuchungen anderer Fachkollegen liegen direkt vor. So 
bleibt mehr Zeit für das Wesentliche: die Behandlung der Patientinnen und Patienten. 

Der Zugang zur ePA lässt sich individuell anpassen
Die Benutzung der ePA-App ist für Versicherte kostenlos und freiwillig. Ob Arztbrief, 
Migränetagebuch oder Medikationsplan: Nutzerinnen und Nutzer entscheiden selbst, 
wer – also welche Praxis, welche Apotheke oder welches Krankenhaus – auf welche 
Gesundheitsdaten wie lange zugreifen darf. Krankenkassen haben keinen Zugri�. So 
liegt die Datenhoheit immer bei den Versicherten. 

Daten sind in der ePA sicher
Die ePA ist ein sicheres digitales Zuhause für alle persönlichen Gesundheitsdaten. 
Alle Daten, die in der ePA erfasst werden können, sind in der Telematikinfrastruktur 
(TI) abgelegt. Die Server zur Verarbeitung stehen in Deutschland und unterliegen den 
europäischen Datenschutzbestimmungen. Ab 2022 können Versicherte auch eine 
Vertretungsperson benennen, die an ihrer Stelle die ePA verwaltet.

Mit der ePA haben Versicherte wichtige 
Gesundheitspässe immer dabei 
Mit der ePA sind wichtige Unterlagen, die Patientinnen und Patienten selbst aufbewahren müssen, 
jederzeit zugänglich. Der Mutter- und Impfpass sowie das Zahn-Bonusheft können ab 2022 in digitaler 
Form in die ePA aufgenommen werden. Das Untersuchungsheft-Heft für Kinder wird in der ePA des 
Kindes gespeichert. So geht nichts mehr verloren. 

Die ePA schafft eine vernetzte Gesundheitsversorgung 
Arztpraxen, Apotheken und Krankenhäuser können mit Einwilligung der Patientin oder des Patienten 
auf die hinterlegten Informationen zugreifen. Damit wird auch ein Arztwechsel, zum Beispiel durch 
einen Umzug, für alle Beteiligten einfacher, wenn Patientinnen und Patienten die Unterlagen von 
vorherigen Ärztinnen und Ärzten gespeichert haben. Doppeluntersuchungen werden vermieden, was 
gerade auch für Menschen mit chronischen Krankheiten eine Erleichterung sein wird. 

Welchen Vorteil bietet die 
elektronische Patientenakte (ePA)?
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